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Fürzwei Konzerte unterbricht der
Kurtl seine Rock n Roller-Pension
Am23. und 25. August gastiert Willi Resetarits als  Ostbahn-Kurti im Wiener Prater
VON LUKAS LUGER

 Mein Vater g hört da Prater sang
Ostbahn-Kurti einst. Für zweiAuf-
tritte Ende August auf der Kaiser-
wiese in ebenjenem Wiener Prater
holt Willi Resetarits (70) sein be-
rühmtes Alter Ego zurück aus der
wohlverdienten Rock-Pension.

 OÖN: Wie fühlt es sich an, ein-
mal im Jahr den Kurtl aus der
Pension zurückzuholen? Ist die
alte Magie sofort parat, oder
braucht es ein  Beschnuppern ?
WilliResetarits: Nein, die Magie ar-

beitetvomerstenMoment.Wirma-
chen diese Konzerte ja aus zwei
Gründen:Wir alsBandsindeinfach
so gerne zusammenzum Schmäh-
führen. Außerdem ist das Ost-
bahn-Publikumein tolles:lauter fe-
sche, g scheide Leute. So kannman
arbeiten (lacht). Es gibt keinen
Trick, um zum Kurtl zu werden.
FrüherhabeichsogareinRitualda-
für erfunden, quasi die Parodie ei-
ner Metamorphose. Ich habe ein-
fach die schwarze Sonnenbrille
aufgesetzt und gesagt:  Servas, i
bin da Kurtl. Das hat gereicht.

 Der Kurtl ist eine Kunstfigur  

und wirkt trotzdem authenti-
scher als viele  echte Rockstars.
Woran liegt s?
Auf der Bühne bin ich der Kurtl.
Noch viel mehr ist er aber das Ge-
nie von Günther Brödl, der bis zu
seinem Tod im Jahr 2000 die groß-
artigen Texte geschrieben hat. Die-
se zwei Persönlichkeiten stecken
hinter dem Kurtl, daher kommt
das Authentische. Die Sprach-
mächtigkeit Brödls war unfassbar.
Er transportierte jeden beliebigen
Song direkt nach Wien. Bei  Frog
ned wos muagn is , seiner Version
von Willy DeVilles  I Must Be
Dreaming , sieht man die G stettn
neben denGleisender Ostbahn so-

fort vor deminneren Auge. Ja, die
Geschichtedes Songsistuniversell
gültig. Und doch: Das ist nicht ir-

gendeine G stettn in NewOrleans
oder NewYork, sondern ist eine in
Simmering. Das ist die Authentizi-
tät, von der wir gesprochen haben.

 Sie haben viele Lieder selbst
verfasst, als Interpret sind Sie
aber fast noch bekannter. Wel-
che Qualitäten braucht ein Song,
damit Sie ihn sich aneignen?
Das passiert auf der Gefühlsebe-
ne. Es geht um Begeisterung, um

Sehnsucht, um ein  Darf ich das
bitte auch singen? . Mit den
 Schmetterlingen hatte ich be-
reits hunderte Lieder vertont, als
ich mich irgendwann selbst ge-

fragt habe:  Was kann ich besser
alsdie anderen? DieAntwortwar:
Lieder begreifen und interpretie-
ren. Es gibt so viele schöne Lieder,
die mir selbst nie einfallen wür-
den. Außerdem arbeite ich ehrli-
cherweise nicht hart genug beim
Komponieren. Es gibt so viele
Nummern, die unbedingt gesun-
gen werden müssen. Wenn ich
selbst auch noch komponiere, ver-

säume ich am Ende etwas.

 Für so ein Selbsteingeständnis
braucht es eine Portion Demut.
Sind Sie ein demütiger Mensch?
Absolut. Ich glaube nicht, dass
mandem Leben anders als demü-
tig und dankbar entgegentreten
kann. Alleine das große Glück, in
Österreich nach dem Zweiten
Weltkrieg auf die Welt zu kom-
men, ist schier unermesslich. Hier
ist es ambesten zu leben. Ist aber
jemand dankbar dafür? Nur die
Wenigsten. Ich allerdings schon.

 Wie schwer ist es, für solch spe-
zielle Konzerte wie jene auf der
Kaiserwiese eine passende Set-
list zusammenzustellen?
Das ist Feinarbeit. Waswollen die
Fans? Waswürde ich gerne wieder
spielen? Dazu die Zurufe aus der
Band. Es gibt auch Nummern, die
ich gegen den sanften Widerstand

der Band einfordere. Die fallen ko-
mischerweise aber alle nach der
Generalprobe wieder raus. Es gab
zwei Listen: das Ideal-Programm
und das Kompromiss-Programm.
Letztens saß die Band bei mir im
Garten und ich hatte eine geniale
Idee: Ich hab einfach  Kompro-
miss durchgestrichenund Ideal 
drübergeschrieben. So erspare ich
mir viele Diskussionen (lacht).
 Wie lange wäre dieses  Ideal-
Programm denn geworden?
Viel, viel zu lange. Das waren etli-
che Stunden. Das hätte mich kräf-
temäßig ziemlich überfordert.

 Wie geht s bei Ihnen in den
kommenden Monaten weiter?
Nachdem ich im vergangenen Jahr
fastimMonatstaktneueAlbenmit
diversen Formationen rausge-

bracht habe, tut sich im Moment
da nichts. Mit demStubnblues ge-

hen wir mit ein paar Liedern
schwanger, die wir bei den Herbst-
konzerten vielleicht auch schon
ausprobieren werden.

 Weitere Termine: 6.9. Welser
Schlachthof, 19.9. Posthof
Linz (beide mit dem Stubn-
blues), 12.10. in St. Georgen/
Gusen (mit Molden/Soyka/
Wirth), 26.10. Stadtsaal
Vöcklabruck (mit Stubnblues)

 Gleich zweimal lädt Kurt Ost-
bahn mit den  Musikern seines
Vertrauens zum  Klassentref-
fen 2019 auf die Kaiserwiese
im Wiener Prater ein. Das Kon-
zert am 23. August ist ausver-

kauft. Für den Auftritt am 25.
August verlosen die OÖN3x2
Karten. Einfach mitspielen un-

ter nachrichten.at/gewinn-
spiele und live dabei sein!

GEWINNSPIEL& TERMINE
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Für zwei Open-Air-Konzerte holt Willi Resetarits sein  Ostbahn-Kurti -Ego wieder aus dem Ruhestand. Foto: Dietmar Lipkovich


